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Karlsruher Zeitung
StaatsanMgcr für das Eroßhenoatum Kaden
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Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . It (Fernsprcch -
auschluß Nr . 951 , « 52, 953, 954 ) , woselbst auch

Anzeige» in Empfang genommen werden .

Montag , dett 2 . Februar 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 Hk ;

durch bü Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 67 A
Einrückungsgebühr : die Vmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Mannskripte
werden nicht zurückgegeben » lld es wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Btaatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog

haben S i ch unter dem 27 . Januar 1914 gnädigst bewo¬
gen gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischem
Hofbeamten und -Bediensteten die folgenden Auszeich -
uungen zu verleihen :
a . das Kommandeurkreuz II . Klasse des Großh . Ordens

vom Zähringer Löwen :
dein Zereinonienmeister und Kammerherrn Ferdinand

von Keudell ;
b . Das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen :

dem Salonkammerdicner Goszmann ;
c . die kleine goldene Verdienstmedaille :

dein Kammerlakaien Schulz und
dem Schloßgardisten Feldwebel Holz ;

6 . die silberne Verdienstmedaille :
dem Oberwagenführer Büttner und
dem Wagenbegleiter Podbielski im Königlichen Mar -

stall .
Seine Königliche Hoheit der Groszherzog

haben unterm 23 . Januar 1914 gnädigst geruht , de»
Obereisenbahnsekretär Gabriel Kleiber in Offenbnrg
(Rangierbahnhof ) znm Oberstationskontrolleur zu er-
nennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 31 . Januar'1914 den Revisor Friedrich Steinmann beim Bezirksamt
Emmendingen unter Verleihung der Amtsbezeichnung
„Verwaltungssekretär " zur Grotzh . Kunstgewerbeschule
Pforzheim versetzt.

Deu Jngenienrpraktikanten Eduard Läufer aus Nieder -
derwasser betr .

Im Einverständnis mit den: Großh . Ministerium der Fi -
nanzen wurde Jngenieurpraktikant Eduard Läufer aus
Niederwasser auf Ansuchen in der Liste der Jngeuieur -
Praktikanten gestrickten.

Karlsruhe , den 19 . Januar 1914 .
Großh . Ministerinm des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . Jung .

Nicbt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 2 . Februar .

Das Ergebnis
der Befreiung vor hundert Iahren

Von Professor Dr . G . Roloff *

Ter „Deutsche Bund "
, wie ihn der Wiener Kongreß

schuf, stellte eine Vereinigung der sämtlichen Mitglieder
des ehemaligen Deutschen Reiches in loser Organisation
dar . Das Ganze war das Zerrbild eines Staatswesens ,im Grunde löste sich Deutschland abermals in seine ein -
zelnen Teile auf , während die Nachbarn ihre politische
Kraft immer mehr konzentrierten . Von selbst drängt
sich die Frage ans , wie es geschehen konnte , daß die
Deutschen eine solche Verfassung hinnehmen mußten ,
obgleich ihre Besten eine Einheit ersehnten , obgleich die
Geschichte des letzten Meuscheualters es täglich erwiesen
hatte , daß die Zersplitterung die Ursache des deutschen
Elendes sei . Aber unüberwindlich waren die Hinder -
uisse, die sich den Wünschen der Stein , Gneisenau , Nie -
bnhr , Humboldt und anderer entgegenstellten .

Zunächst das Interesse der europäischen Großmächte .Keine von ihnen konnte wünschen , daß das alte Reich in
aktionsfähiger Verfassung wiederhergestellt werde , daßeine straffe Zentralregierung die Macht Österreichs ,

* Wir entnehmen diese Ausführungen , in denen die poli -
tischen Ergebnisse des großen Freiheitskampfes vor 100 Jah¬ren übersichtlich zusammengefaßt werden , einem soeben er-
schienenen Abriß der deutschen Geschichte in den Jahren1806— 1815 aus der Feder des oroentl , Professors für Ge -
schichte an der Universität Gießen , Gustav R o I o f f („Von
Jena bis zum Wiener Kongreß ' — Aus Natur und Geistes -
Welt . Bd . 4öö . Geh . M . 1 .— , in Leinwand geb . M . 1 .25.Verlag von B . G . T e u b n e r in Leipzig und Berlin .)

Preußens und anderer deutschen Staaten zusammen -
fasse und mindestens die auswärtigen und wirtschaftlichen
Angelegenheiten dieses Riesenbundes einheitlich leite .
Ein solches Reich wäre seinen Nachbarn , Rußland wie
Frankreick ', weit überlegen gewesen : Frankreich hätte be-
ständig in der Furcht vor der Rückforderung des Elsasses
und des deutschen Lothringens schweben und Rußland
in solch einer Macht einen gefährlichen Konkurrenten in
der orientalischen Frage erblicken müsse » . Österreich und
Rußland waren auf der Balkanhalbinsel Rivalen , mit
einem solchen Bunde hinter sich hätte der Habsburgische
Doppeladler einen kühnereu Flug nach Osten ivagen
können . Der Zar hätte ferner einem so gewaltigen
Deutschen Reiche gegenüber die Protektionsstellung auf -
geben müssen , die ihm im letzten Menschenalter als Schüt -
zer Deutschlands gegen Frankreich zuteil geworden war ,
und großen Einfluß in mitteleuropäischen und westlichen
Fragen verschafft hatte . Um eine solche Schwächung
seiner Weltstellung zu verhüten , lehnte auch er eine be-
trächtliche Verkleinerung Frankreichs ab ? wenn Frank -
reich imstande blieb , die Offensive gegen den Rhein wie -
der aufzunehmen , waren die Deutschen auf Rußlands
Wohlwollen angewiesen , und das konnte wiederum in
der orientalischen Politik für Rußland wertvoll sein .
In der Abneigung gegen ein großes einiges Deutschland
stimmte England , der Antipode Rußlands im Orient unb
bald auch in Asien , mit der Petersburger Regierung
überein . Denn das Londoner Kabinett erkannte mit
Sicherheit , daß ein deutscher Einheitsstaat eine ganz
andere wirtschaftliche Kraft entwickeln werde , als das
jetzige Staatenkouglomerat zwischen Weichsel und Maas .
Wenn hier ein einheitliches Wirtschaftsgebiet bestand ,
war zn erwarten , daß es eine große Industrie hervor -
bringe und den englischen Warenabsatz auf deutschem
Boden , ja auf dem Festlande überhaupt , gefährde . Daß
die Fähigkeiten dazu in Deutschland vorhanden waren ,
hatte ja das 18. Jahrhundert mit seinen Erfolgen der
schlesische» , sächsischen und rheinischen Gewerbe genügend
dargetan , und ihre Lebenskraft hatte auch durch die Kon -
tinentalsperre nnd die übrigen Leiden der Franzosenzeit
nicht ausgetilgt werden können ; ja ein Teil der West-
liehen, der sich unter unmittelbarer französischer Herrschaft
befunden hatte , hatte au den Vorteilen der Handelssperre
teilgenommen . Es lag also im britischen Interesse , die
Fülle an materiellen und geistigen Kräften nicht zu eini -
gen , sondern die verschiedenen Wirtschaftszentreit sich be¬
kämpfen und die Hebung der Industrie durch die unver -
ineidlichen gegenseitigen Schikanen der autonomen Zoll -
Politik der Einzelstaaten erschweren zu lassen . Zu die -
fem wirtschaftlichen Moment trat ein politisch -dyna -
stisches .

Man darf die Frage aufwerfen , ob diese Hindernisse
wirklich unüberwindlich waren ; konnte nicht eine ein -
iiiütige Anstrengung der deutschen Nation jene Mächte
zur Anerkennung der deutschen Einheit zwingen ? Konnte
nicht eine geschickte deutsche Politik die Differenzen zwi -
sehen den europäischen Mächten benutzen , um eine gegeit
die andre zn gewinnen ? Konnte man nicht England
durch einen vorteilhaften Handelsvertrag , odek Rußland
durch Entgegenkommen in der orientalischen Angelegen -
hcit zur Duldung und Förderung des deutschen Ein -
heitswerks bestimmen ? Die Beantwortung dieser Fra -
gen zeigt uns sogleich ein neues , und zwar das schwerste
der deutschen Einbeit entgegenstehende Hindernis : die
Vorbedingung zu einer solchen Politik , der einhellige
Wille der Deutschen zur Einheit fehlte . Die Regierun -
gen der meisten deutschen Staaten wollten sich nicht einer
starken Zentralgewalt beugen , sondern die von Napoleon
erhaltene Souveränität , die , solange der Herr und Mei -
ster an der Gewalt gewesen war , einen Schein gebildet
hatte , zu einer wirklichen

'
machen und ihre Vorteile ge-

nießen . Und wie sie dachte die Bevölkerung ; auch siewar trotz jener geistigen Führer in der Mehrheit noch
partikularistisch gesinnt und wollte nichts von einer
weitgehenden Beschränkung in der inneren nnd auswar -
tigeu Politik wissen . In verschiedenen Formen wird der
partikularistische Standpunkt in den Flugschriften und
Zeitungen ausgesprochen . Im Süden kleidet er sich
meist in die Abneigung gegen Preußen , dem man mit
dem Hinweis auf seine Annexion halb Sachsens Erobe -
rnngsgedanken gegen andre deutsche Staaten zuschreibt ;
häufig erscheint er auch in religiösem Gewände , wobei

die Abneigung der katholischen Deutschen gegen die pro -
testantischen Hohenzollern und ihren Staat hervortritt .
Vergeblich suchte E . M . Arndt besondere Vereine zu
gründen , die den Einheitsgedanken verbreiten sollten ; er
kam damit über Mitteldeutschland nicht hinaus . Inden mitteldeutschen Kleinstaaten fand er wenig Boden ,
nnd im Süden stand im Bevölkerung teilnahmslos ge-
geniiber . Spurlos freilich war die Lehre der letzten Jahr -
zehnte auch an den ehemaligen Rheinbündnern nicht vor -
übergegangen . Selbst diese Stimmen , die einen Ein -
heitsstaat ablehnten , waren keineswegs unbedingt gegeneineil gewissen Zusammenschluß der deutschen Staaten ;
auch sie wünschten die Wiederkehr der französischen Herr -
schaft nicht , und wußten , daß sie nur eiu gemeinsamer
Widerstand abwenden könne. Oft verkündeten sie , daß
man gut deutsch sein »volle, ja auch der Wunsch wurde
in diesen Kreisen laut , daß das Kaisertum wiederherge -
stellt tverden möge . Es hatte seinen Nimbus trotz der
Machtlosigkeit der letzten Jahrhunderte nicht verloren ,
durch die Dichter der Freiheitskriege war er sogar ver¬
stärkt worden . Aber neben dieser Kaiserbegeisterung
tauchte stets die Bedingnng auf : das künftige deutsche
Staatsoberhaupt dürfe der Souveränität der Einzelstaa -
ten feinen Abbruch tun , man müsse gut bayerisch und
sächsisch bleiben können . Die Wirkung der deutschen Ge -
schichte seit einem halben Jahrtausend konnte eben nicht
durch die Erfahrungen eines Menschenalters ausgelöscht
werden ; zu lange hatte die Nation ihr politisches Decken
nach den Territorien orientiert , um sogleich für einen
neuen Reichsgedanken gewonnen werden zu können .

Gerechte Uertettuug von Armen -
Unterstützungen .

Den „Blättern für die Berliner Armen - und Waisen -
pflege " wird von einem Armenkommissionsvorsteher ge -
schrieben :

Seit mehreren Jahren bewegen sich die Ausgaben in
vielen Armenkommissionen in aufsteigender Linie und
haben zum Teil eine so bedeutende Höhe angenommen ,
daß es uubediugt nötig ist, auf Mittel und Wege zu sin -
ncn , dieser andauernden Steigerung in gerechter Weise
entgegenzuarbeiten . Zeigt doch die tägliche Erfahrung ,
daß viele Personen durch geschickte Schilderung ihrer tat -
sächlichen oder angeblichen Notlage sich in den Genuß
von Unterstützungen setzen, die ihnen gar nicht gebühren ,
und daß häufig Personen unterstützt werden , die sogar
ohne Unterstützung auskommen könnten .

Die bisher geübte nnd in vielen Fällen gewiß auch an -
gebrachte große Humanität , welche zu diesen hohen Aus -
gaben geführt hat , hat die Unterstützungsempfänger in
ihren Forderungen und ihrem Auftreten derart bestärkt ,
daß wohl jedem Armenkommissionsvorsteher Fälle be -
kannt sind , in denen mit Dreistigkeit und Unverfroren -
heit Unterstützungen oder Zulagen nicht erbeten , son -
dern gefordert werden .

Wie oft bekommt doch der Armenkommissionsvorsteher
von einem Unterstützungssuchenden zu hören : „Die be -
kommen und die bekommen und haben es gar nicht nötig !
oder : wenn die bekommen, kann ich mich etwas bekom¬
men .

"

Nun meine ich : Jeder Vorsteher oder mancher Pfleger
wird auf Grund seiner langjährigen Erfahrung in der
Kommission Leute vorschlagen können , von denen er ver -
muten kann , daß es bei gutem Willen auch ohne Unter -
stütznng , bezw. mit weniger gehen wird , bezw . gehen
muß .

Hier könnten , wie ich meine , große Ersparnisse gemacht
werden , wenn an den richtigen Stellen zugefaßt würde .
Ich möchte nicht gerade behaupten , daß in den Kommis¬
sionen vielleicht einzelne wenige Pfleger oberflächlich
oder nicht gewissenhaft arbeiten , aber ich kann mich auch
des Gefühls nicht erwehren , als ob mitunter die Recher -
cheu und speziell die Revisionen im allgemeinen nicht
niit der nötigen Energie bezw. bei zu kurzer Informa¬tion erledigt werden , wobei es doch häufig vorkommen
kann und vorkommen wird , daß die Herren Pfleger ge-
täuscht werden .

Kommen derartige Täuschungen vor , so ist es nur er -
klärlich , daß Unterstützungsempfänger jahrelang unbehel -
ligt Unterstützungen weiter beziehen , trotzdem sich vielfach



manches in ihren Verhältnissen zu ihren Grinsten ereignet
hat , was den Recherchen und dann der Kommission ver¬
schwiegen bleibt . Daher kommt es auch häufig vor , daß
Leute , ohne auf ihren Antrag um Zulage oder Extra¬
unterstützung berücksichtigt worden zu sein , sich ohne wei-
teres zufrieden geben . Sie sagen ßch : Geht 's , dann geht 's,
geht's nicht , nun , so schadet es nicht .

Hieraus ergibt sich, daß die Berichte recht ausführlich
sein müssen , und wo wirkliche Not , die über kurz oder
lang doch wieder einmal aushören wird , reichlich gegeben
werden kann, aber nichts aus Humanität oder gar sche -
matisch ohne Prüfung immer weiter . Hier heißt es mit
den Unterstützten fortwährend in Fühlung bleiben und
immer wieder (vielfach durch mehrere Mitglieder ) fort -,
trollieren . Auf jeden Fall ist Vorsicht immer angebracht,
denn die Faulen und Dreisten , die schreien am meisten.

Um den vorangeführten Ubelständen abzuhelfen, emp -
fiehlt sich folgendes : In den Sitzungen werden die zwei -
feihaften Unterstützungsempfänger bekannt gegeben . Bei
diesen erfolgt auf Vorschlag des Vorstehers und mit Ein -
willigung der Mehrzahl der Mitglieder eine außerordent -
liche Revision durch die vom Vorsteher vorzuschlagenden
möglichst ältesten Mitglieder (wenigstens 3) genieinschäft -
lich , eventuell auch unter Hinzuziehung des zuständigen
Hauswirtes , Verwalters oder einer als zuverlässig be-
kannten Person , die mit den Verhältnissen des Unterstütz-
ten vertraut ist.

Genau anzusehen wären vor allen Dingen allein*
stehende Personen , welche sich bei Angehörigen befinden
und sich dortselbst im Haushalte nützlich machen , sowie
Frauen , die Zimmer vermieten , und ferner Personen , die
seit mehreren (4—8 Jahren nicht eingekommen sind , und
solche , die drohen , daß sie einfach wieder in die Anstalt
gehen , wenn sie weniger bekommen . Auch dürfte es sich
empfehlen, Zulagen von höchstens 3 bis 6 Monate zn
bewilligen und dann die frühere niedrigere Unterstützung
wieder einzusetzen . Ist die erhöhte Fortzahlung nötig , so
möge der Unterstützungsempfänger darum einkommen,
und erfolgt dann erneute Prüfung des Falles .

Durch die gemeinschaftliche Prüfung muß unbedingt
festgestellt sein , daß es in dem betreffenden Falle auch
ohne, bezw . mit weniger Unterstützung geht. Von dem
Mehrheitsbeschluß der Kommission ist es abhängig , wer
abgesetzt , bezw . ermäßigt werden soll.

Reichstag .

(Vcrgl . den gestrigen Drahtbericht .)
Berlin , 31 . Jan . Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr .

Delbrück . Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 12
Uhr . Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts
des I n N e r n wird beim Titel „ Gehalt des Staatssekretärs "

fortgesetzt .
Abg . Bassermann (natl .) : Wir eröffnen die heutige Ver -

Handlung unter dem Eindruck des Bergwerksunglücks
bei Dortmund , Als erster Redner will ich dem Gefühl
herzlicher Teilnahme bei dem schweren UnAück für die Be¬
troffenen und ihre Angehörigen Ausdruck geben . Wir wären
dem Staatssekretär dankbar , wenn er uns einige Mitteilun -
gen über das Unglück machen könnte / Dem Reichsbankpräsi -
deuten können wir für seine bisherige Politik nur unser voll-
stes Vertrauen aussprechen . Der Aufschwung unserer Indu¬
strie ist zurückzuführen auf die leitenden Persönlichkeiten , zum
großen Teil aber auch auf die Unterstützung unserer Bank -
weit . Mit der ablehnenden Haltung des Reichsbankpräfiden -
ten gegenüber der Frage eines D e p o s i tT n g e s e tz e s
sind wir einverstanden . Ein solches Gesetz würde große
Hemmungen für den Verkehr mit sich bringen . Das Gesetz
würde zu gefährlichen Konsequenzen führen , und auch der
Geldmarkt würde dadurch außerordentlich beschwer werden .
An der Kreditnot des Mittelstands , namentlich im
Baugewerbe , darf die Gesetzgebung nicht vorübergehen . In
das Koalitionsrecht der Arbeiter einzugreifen , wäre politi -
scher Wahnsinn . Unsere volle Sympathie begleitet die christ-
licheu und die nationalen Gewerkschaften . Gibt man den
Arbeitern das Koalitionsrecht , so ■mutz man es auch
ihnen überlassen , welche Form sie wählen und welche Ziele
sie verfolgen . Sich hier einzumischen , kann kein Liberaler
billigen . Der Reichskanzler hat sich unumwunden für das
Koalitionsrecht bekannt und hat gemeint , datz man auf
dem Boden des gemeinen Rechts , nicht aber auf dem der
Ausnahmgesetzgebung weiterkommen könne . Wir wünschen
in dieser Frage eine Denkschrift . Den konservativen Antrag
auf ein besseres Gesetz zum Schutz der Arbeitswilligen Ich-
nen wir ab . Ein Verbot des Streikpostenstehens halten wir
nicht für erforderlich . Ich darf dem Staatssekre -
t ä r unser Vertrauen aussprechen . (Lebhafter
Beifall . ) Die Verrufserkärung ist für den Miteistand und
die Gewerbetreibenden von grötzter Bedeutung . Die Haltung
der Regierung in der Frage des Zolltarifs und der Handels «
Verträge billigen »Dir. Nun mutz an eine Ausgestaltung des
Wirtschaftlichen Ausschusses herangetreten werden . Die
Wirtschaftspolitik des Staatssekretärs bil -
l i g e n wir und sind überzeugt , datz der Zolltarif von 1902
sich bewährt hat .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Auch im Namen der verbünde -
ten Regierunge » habe ich den Empfindungen des schmerzlichen
Bedauerns und der herzlichen Teilnahme Ausdruck zu geben ,
die uns alle erfüllt aus Artlatz des Grubenunglücks im
R u h r r e b i e r . Das Unglück ereignete sich auf der Sohle 3.
Ein erheblicher Grubenbrand hat nicht stattgefunden , so datz
die Grube weiter befahren werden kann . Es wurden 19 Tote -
zwei lebensgefährlich und acht weniger schwer verletzte Berg -
arbeiter geborgen . Drei Arbeiter sind anscheinend verschüt -
tet und dürsten tot sein . Damit dürften leider 25 Menschen -
leben zugrunde gegangen sein . Es scheint aber , datz mit grö -
tzern Verlusten unter allen Umständen nicht gerechnet werden
kann . Der Abg . Bassermann hat erneut die Frage der Er -
Weiterung des Wirtschaftlichen Ausschusses
erörtert . Da man einer fachen Votbereitungsstelle eine ge-
wisse annliche Forin geben mutz, so würde das darauf hinaus -
laufen , eine Art Zollparlament zu errichten . Dadurch würde
naturgemäß der Einstutz des Reichstags beschränkt werden .
Nach Prüfung der Wünsche bin ich zu dem Ergebnis gekom-
men , daß ihre Erfüllung nicht möglich ist, da dadurch der
Wirtschaftliche Ausschutz zu einer Größe anschwellen würde ,
die Unerwünscht ist .

' \
Abg . Dr . Wenborsf lförtschr . VolkSp . ) : Wir halten eine Aus -

dehnung des medizinischen Studiums für erwünscht , insdeson -

derc könnten die Studenten ein K o l l e g f ü r soziale M e -
d i z i n hören . Tie Landarbeiterfrage

"
ist außerordentlich be-

dcutungsvoll . Es steht zu befürchten , daß Rußland bei ' künf -
itigen Handesverträgen die Landarbeiter Norddeutschlands aus -
nützen wird . ( Ms der Redner von „ junkerlichen Übertrei¬
bungen " spricht , bezeichnet der Präsident diesen Ausdruck als
über das zulässige Matz hinausgehend .) Die Rechtsver -
Hältnisse der Arbeiter müssen revidiert werden . Von
einer G üt e r s ch l ä ch t e r e i kann weniger die Rede sein
als . von einer Gütermästung , die der .Großgrundbesitz bei der
Arröndierung seines Besitzes treibt . Wir stehen nicht auf
dem Boden der wirtschaftlichen Anschauungen des ' Staatssekre¬
tärs , werden ihm aber trotzdem das Gehalt nicht verweigern .

Abg . Graf Westarp ( kons. ) : Auch wir freuen uns über die
Erfolge des Reichsbankpräsidenten . Seine Dar -
legungen haben uns aber davon nicht , überzeugen können , datz
ein Depositengesctz undurchführbar sei . In der Frage des
Schutzes der Arbeitswilligen reichen nach unserer .
Ansicht die bestehenden Vorschriften nicht aus . Der national -
liberale Antrag auf Darlegung einer Denkschrift über die Aus -
wüchse eines Koalitionsrechts ist uns - durchaus sympathisch ;
uur fürchten w r , daß der Antrag - leicht zur Verschleppung
führen kann . Die Frage der Abwehr des Koalitionszwanges
ist aber dringlich .

Abg . Spiegel «Soz . ) : Eine Ruhepause in der Sozialpolitik
darf nicht eintreten . Wir verlangen die Vorlegung eines
Reichsberggesetzes . Hier werden immer Wünsche laut , die
sich gegen die Auswüchse des K o a l i t i o n s r e ch t s
richten , und wir haben doch noch gar kein förmliches Koali -
tionsrecht . Die , Konservativen verlangen , daß die Regierung
die Initiative ergreifen soll , um die Rechte der Gewerkschaf - '

ten einzuschränken . Wir müssen immer wieder die Fortsüh - •.
riing der Sozialpolitik verlangen .

'
Abg . Dr . Fatzbrnder lZentr . ) : Eine gesetzliche Regelung des

Waffenhandels ist dringend notwendig . Noch in dieser
Session erwarten wir eine Vorlage .

ilnterstaatssekretär Dr . Richter : Eine gesetzliche Regelung
dcsWaffenhandels ist in Vorbereitung und wird den Inter¬
essenten zur Begutachtung vorgelegt .

Abg . Dr . Bölime (Hospitant d . Natl . ) : Falsch ist die An¬
nahme , als ob der Bauernbund Gegner des Parzellierungs¬
gesetzes fei . Planmäßig wird von dem Bund der Landwirte
gegen den Bauernbund gehetzt . Bauernbund und Hansabund
haben sich in der letzten Zeit in ihren politischen Ansichten ge-
nähert .

Abg . Tchweickftardt (fortschr . Vp . ) : Von dem Abg . Vogt -Hall
sind die wirtschaftlichen Verhältnisse Württembergs ganz falsch
dargestellt worden ,

Abg . Peiß ( Soz . ) : Die Entwicklung der Bäckereien zu Groß -
betrieben ist eine ganz natürliche .

Abg . Estcrmann (Bauernbnnd ) : Ich habe nie behauptet , daß
der Bauernbund mit G ü t e r s ch l ä ch t e r e i in Verbindung
getreten ist . Wohl aber find die Gütersch ' ächter an mich her -
angetreten . Ich möchte dafür sorgen ^ daß ihnen nicht das
Geschäft verdorben wird . Abg . Böhme , der immer nur auf
den Bund der Landwirte baut , sollte bedenken , datz auch un -
ter den Nationalliberalen Mitglieder des Bundes der Land -
Wirte sitzen. Vielleicht wird Dr . Böhme demnächst auch aus
der nationalliberalen Partei herauskomplimentiert .

Damit ist die Rednerliste zum Titel „ Gehalt des Staatsse -
kretärs erschöpft . Von der Beratung zurückgestellt wird die
Zentrumsresolution betreffend die Ausführung des Ver -
e i n s g e s e tz e s , die ain nächsten Mittwoch auf die Tages -
ordnung gesetzt werden soll . Das Gehalt des Staats -
sekretärs wird bewilligt . Eine Reihe weiterer Titel

\ lvird ohne Debatte erledigt . Darauf wird die Weiterberatung
auf Dienstag , nachmittag 2 Uhr , vertagt . Vorher kleine
Anfragen . — Schluß 5 Uhr.

Politische Übersicht .
Ter Regien «» gswechstl in Elsaß -Lothringen .

Berlin , 31 . Jan . Wie schon bekannt hat sich der Statthal -
ter von Elsaß -Lothringen , Graf v . Wedel , auf Wunsch
des Kaisers bereit erklärt , noch einige Monate auf sei -
nein Posten zu bleiben. Dem Staatssekretär Freiherrn
Zorn v . Bnlach wurde die nachgesuchte Dienstent-
lassung unter Verleihung der Krone zum Roten Adler-
orden I . Klasse erteilt . Auch ist er vom Kaiser auf Vor¬
schlag des Bundesrats in die Erste Kammer des elsaß -
lothringischen Landtages berufen worden. Ferner hat
Seine Majestät bei Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche
dem Unterstaatssekretär Dr . P e t r i den Königlichen
Kronenorden erster Klasse und dem Unterstaatsjekretär
Dr . Mandel den Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klasse verliehen . Unterstaatssekretär K L h l e r wird in
seinem Amt verbleiben. Zum Staatssekretär
von Elsaß -Lothringen ist der Oberpräsidialrat Graf
von Rödern in Potsdam ernannt worden. Er
wird auch die Leitung der Abteilung des Innern im
elsaß- lothriiigiickien Ministerium übernehmen. Zum Lei¬
ter der Abteilung für Landwirtschaft und öffentliche Ar-
beiten, die bisher vom Staatssekretär geleitet wurden,
ist der zum Unterstaatssekretär ernannte bisherige vor-
tragende Rat im Reichsamt des Innern Geh, Ober - .
rcgternnysrat Freiherr v . Stein ausersehen . Die
Entscheidung über den Nachfolger des Unterstaatssekre-
tär Dr . P e t r i ist noch vorbehalten .

* Zum Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg ist
der Regierungspräsident v . d . S ch u l e n b u r g in Pots -
dam , zu seinem Nachfolger im Präsidium der Potsdamer
Regierung , Geh. Ober -Regierungsrat und Vortragender
Rat im Landwirtfchaftsminifterium , Freiherr v . F a I -
k e n h a u f e n ernannt worden.

Grossberzogtum Kaden .

Karlsruhe , 2. Februar .
% Perfonalnachrichtcn aus dein Oberpostdirektionbezirk Karls -

ruhe . — Angenommen : zum Postanwärter Ludwig Höhn in
Mannheim . — Versetzt : die Pastassistenten : Rudolf Blickens -
dörfer von Pforzheim nach Heidelberg , Friedrich Kammer von
Schwetzingen nach Hockenheim , Emil Kuhn von Karlsruhe nach
Rastatt . Karl Mückles von Karlsruhe nach Achern . — Freiwillig
ausgeschieden : der Postanwärter : Julius Galleri in Mann -
heim ; die Postgehilfin : Paula Steiner in Karlsruhe ; die Te -
legraphengehilfin : Emma Greulich in Karlsruhe .

Mo» »heim, 1 . Febr . Wie die „Neue Badische LandeSzig.
'

berichtet , ist heute morgen im hiestgen Binnenhafen die Me -
l a s s c f a b r i k der Firma W o l f f u . S o h n fast vollständig
abgebrannt . Der Schaden wird auf 500 000 M . geschabt .

Mus der Wefröenz .
* Getzeimerat Willy Burmester spielt heute Montag abend

8Vi Uhr im Museumssaäle . (Karten bei Hugo Kuntz Nachf .)

Weu efte HIacHritHten wu6 Metegramn ^ e .
Berlin , 31 . Jan . Dem Handelsminister ging auf die

Meldung von dem Grubenunglück auf der Zeche
„ Minister Achenbach" folgendes Telegramm zu : „Se .
Majestät der K a i .s e r und König nehmen an dem neuen
Grubenunglück auf der Zeche Achenbach im Brambauer
Bergrevier schmerzlichen Anteil und lassen Ew . Exzellenz
ersuchen , den bei der Schlagwetterexplosion verwundeten
braven Bergleuten und den Hinterbliebenen der in ihrem
Beruf gefallenen Knappen allerhöchst ihr Bei-
leid auszusprechen. Auf allerhöchsten Befehl (gez .) : von
Valentin ».

"

Berlins . Febr . Der K aiser empfing .im Kgl . Schtos ;
den zum Staatssekretär von Elsaß -Lothringen ernannten

-OberpMftdialrat Grafen v . Roedern und den künfti -
gen Leiter der Abteilung für Landwirtschaft und öffent-
liche Arbeiten im elsaß - lothringischen Ministerium , Ge¬
heimen Oberregierungsrat Freiherrn v . Stein .

Berlin , 1 . Febr . In den : Restaurant des Zoologischen
Gartens fand gestern abend unter großer Beteiligung
ans allen Kreisen der Diplomatie , des Militärs , der
Marine , der politischen Welt , der Schriftsteller und der
Künstlerschaft der Ball des Vereins Berliner
Pres s e statt . Leider hatte der Kronprinz im letz-
ten Augenblick absagen müssen . Er hatte an seiner Stelle
seinen persönlichen Adjutanten Major Grafen zu Solms -
Wiedenfeld entsendet. Aus der großen Zahl der Erschie -
neuen seien unter anderen genannt : Herzog Ernst
Günther von S ch l e s w i g - H o l st e i n , der
Reichskanzler , Staatssekretär Dr . Delbrück , Mi -
nister v o n D a l t w i tz , Minister Dr . B e s e l e r , Kriegs -
minister von FaIkenhayn , Staatssekretär Kühn ,
Kolonialstaatssekretär Dr . Solf , Staatssekretär
K r ä t k e , Unterstaatssekretär Z i m m e r m an » . Unter -
staatssekretär Wahn schaffe , Dr . Richter , Jah n ,
Exzellenz Graf E u l e n b u r g und der Chef des Gene-
ralstabs von Moltke .

Berlin , 1 . Febr . Die Gleisspitze der Tang a n j i k n -
bahn erreichte heute den Tanganjikasee bei Kigoma.

Aachen, 1 . Febr . Zum Gedächtnis des elfhundert -
jährigen Todestages Kaiser Karls des
G r o ß e n , ihres Schutzpatrons , hat die Stadt festlichen
Schmuck angelegt , besonders der Marktplatz bietet einen
prächtigen Anblick . Die Feier eröffnete ein Pontifikal -
aint -im Münster , das von dem Kölner Erzbischof Dr .
v . Hart m a n n , zelebriert wstrde, an dem Weihbischof
Mülle r - Köln und der Bischof von Lüttich teilnahmen

'.
Darauf bewegte sich ein gewaltiger F e st z n g , an dein
etwa 12V Vereine und über 5000 Personen teilnahmen ,
zum Rathaus , wo Gesangsvorträge am Standbild Karls
des Großen stattfanden . Im Krönungssaal des Rat -
Hauses versammelten sich die Spitzen der Behörden , die
Bischöfe, die Stadtvertretung und Abordnungen der
Vereine . Dort hielt uach den Vorträgen des städtischen
Orchesters der Stadt -Archivar Huyskens die Festrede.

Paderborn , 1 . Febr . Kardinal Dr . v . Kopp hat sich
gestern, nach dein „Volksblatt "

, um zu einer V er stän¬
dig » n g in der '

Gewerkschaftsfrage zu kommen , mit dem
Bischof von Paderborn in direkte Verbindung gesetzt .

Brauuschweig, 1 . Febr . Gestern kam es zwischen s o-
z i a l d e m o k r a t i s ch e n Demonstranten und
der P o l i z e i zu e r n st e n Z u s a m in enstötze n .
Mehrere Demonstranten sollen verletzt worden sein , auch
einige Polizeibeamte hätten Verletzungen erlitten .

Blankenburg a . H . , 31 . Jan . Der frühere Vizepräsi-
dent des Brannschweigischen Landtags , Kreisdireklor
Lerche beging in voller Rüstigkeit seinen 102 . G e-
b n r t s t ag.

verschiedenes .
Dortmund , 1 . Febr . Im Laufe der letzten 24 Stunden wur¬

den auf Zeche Minister Achenbach zwei weitere Tote
geborgen . Im Krankenhause sind insgesamt 4 Schwerverletzte
gestorben , so daß die Zahl der Todesopfer bis jetzt 24
deträgt . Es sollen sich noch einer oder zwei Bergleute unter den
Trümmern befinden .

Balona . 3t . Jan . In dem Hoch Verrats Prozeß gegen
den türkischen Major Bekir Aga und seine Mitschuldigen , der
am 11 . Januar vor dem Kriegsgericht begonnen hatte , wurde
heute das Urteil gefällt . Bekir Aga wurde zum Tod e ,
24 Angeklagte , darunter 9 türkische Offiziere , zu Gefängnis -
strafen von 3— 15 Jabren , einer zu 4 Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Vi er angeklagte Zivilisten wurden freigesprochen .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braun sche Hofbuchdruck erei in Karlsruhe .

neubeziehen von Schirmen
und alle an sofdien vorkommenden Reparaturen , audi
wenn die Sdiirme nidil bei uns gefcault wurden , rasdi, sorg¬
fältig und preiswert in der bestens bekannten Filiale der
Strassburger Scbirmfabrib Francis $ Cie .

Dorn. Plelro lli»»ckl»l
Kaiserstrasse (rechte Seite) Dr. 110

(neben Boflieterant dhinding) . .



Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , mitzuteilen , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren treubesorgten väter¬
lichen Fürsorge ^ Schwager und Onkel , den

GroBh . Bezirksarzt

izilrat Edmund Kamm
im Alter von 57 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten ,
die trauernden Hinterbliebenen

Frau B . Kamm Ww . geb , Gerlach
und Kinder .

Bruchsal , den zi . Januar 1914 .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 3 Uhr vom
Trauerhause , Schillerstraße y, aus statt . gito

Kassenschränke
in jeder Bauart und für jeden Zweck

Alfred Mnrh Mannheim
Lieferant der Deutschen Reichsbank , Rhein .
Creditöank , Südd . Disconto - Ges . etc . etc .

AvNMS-ZWMWMW.
Grundstück . Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 9390 : 5 a25 um mit Gebäude » , Maria Alexaiidrastraße 12 . In dent

Hause wird eine Bäckerei betrieben .
Eigentümer : Maurermeister Heinrich Stix Eheleute in Aue.
Schätzung : 56 090 M .
Berftcigerungstagsahrt : Freitag , den 29 . März 1914, vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunst gebührenfrei beim Notariat
Karlsruhe , den 26 . Januar 1914 . £ 1.350 .2 .1

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

v *:• ■>

Vacuum !
Entstaubung ganzer Wohnun ^
gen , Teppiche » , Möbel , Betten
u . dergl E . Telgman » Rächst
Karlsruhe , Adlerstr . 4, Tel2241 .

£ 5.367 . Pforzheini . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Apothekers
Julius Schifferer in Pforzheim
ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten For¬
derungen , zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Er -
Hebung Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
bestimmt auf :
Mittwoch, 25. Februar 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
vor Gr . Amtsgericht hier , 2 .
Stock . Zimmer Nr 19 . Die
Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalterswurden vom
Gericht auf 960 Mk. festgesetzt -

Pforzheim , 28 - Jan . 1914 -
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts ?

gerichts A IV :

Zentral Handels - Register für das Grotzherzogtnn » Kaden.
Bruchsal . 0 :328

Im Handelsregister A Bd .
II O . -Z . 72 betr . die Firma
Bleier & Co.» Eierteigwaren¬
fabrik in Bruchsal , wurde ein -
getragen : Carl Friedrich
Bleier , Kaufmann , Bruchsal ,
ist aus der Gesellschaft ge-
schieden. Die offene Han¬
delsgesellschaft ist aufgelöst .
Das Handelsgeschäft ist mit
Aktiven und Passive » aus den

bisherigen Gesellschafter
Heinrich Dreyfuß übergegan -
gen, der es unter der bishe -
rigen Firma allein fortführt .
Den Kaufleuten Emil Drey -
fuß , Max Dreyfuß und Carl
Friedrich Bleier ist Prokura
erteilt . Dieselben sind nur
zu Zweien berechtigt , die Fir -
ma zu zeichnen .

Bruchsal , 26 . Ja » . 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

Emmendingen . £ .281
In das Handelsregister B

wurde heute zu O . -Z . 11 ei « -
getragen :

Die Namensbezeichnung der
Gesellschaft ist durch den ein -
geklammerten Zusatz in :
„Erste Badifche Edelbratmt -

weinbrcnncrei -Gcfrllschaft
Albert Wolff & Co. G . m . l>.
H. (Klosterbrcnnerei ) " erwei -
tert worden .

Emmendiilgen ,
den 22. Januar 1914.

Großh. Amtsgericht I .

Freiburg . Q .343
In das Handelsregister Ab-

teilung B Band II O .-Z . 45
wurde eingetragen :

M . Welte & Söhne , Gesell -
scksaft mit beschränkter Haf¬
tung , mit Sitz in Freiburg i.
Br . betr . :

Andreas Weißer , Freiburg ,
ist als Prokurist bestellt .

Freiburg , 22 . Jan . 1911.
Großh. Amtsgericht .

Freiburg . £ .344
In das Handelsregister B

Band I O . - Z . 79 wurde ein¬
getragen :

Oberbadische BcdachungS -
«esrllschast Langhoff & Reissig.
Grscllschaft mit beschränkter
Hastung , Freiburg betr. :

Die Vertretungsbefugnis
des Liquidators Emil Reissig
ist beendigt .

Tie Firma ist erloschen .
Freiburg , 29 . Jan . 1914.

Großh. Amtsgericht .

Freiburg . £ . .345
In das Handelsregister . A

wurde eingetragen :
Band iv O . -Z . 222 : Fir -

ma Gustav Giefe , Tiengen ,
ist erloschen .

Band I O .-Z . 199 : Firma
Johannes Flink , Freiburg ,

ist erloschen .
Band V O . - Z . 336 : Firma

EIlgen Krauß , Freiburg .
Inhaber ist Eugen Krauß ,

Kaufmann , Freiburg .
(Geschäftszweig : Fabrik für

Papierverarbeitung und Pa -
piergrcßhandlung .)

Freiburg , 29. Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . O .346
Handclsregiitereintrag Bd .

I Abt .- A O.-Z '! 192 : Zur Air -
ma „Karl Pollmond " in .. Hei -
delberg : Die Firma ist ge-
ändert in . „Carl Bollmond ,
Heidelberg "

.
' Dem Kaufmann

Pari Vollmond jr . in Heidel¬
berg ist Prokura erteilt .

Heidelberg , 29 . Jatt > 1914 .
. Großh . Aintsgericht 3.

Karlsruhe . £2.329
In das Handelsregister B

Band III O . - Z 5 wurde zur
Firma Deutscher Phönix » Per -

sichrrungs -Akticiigcscllschaft
Frankfurt a . M . mit einer
Zweigniederlassung in Karls -
ruhe eingetragen : Hugo Kett -
ner ist aus dem Vorstand aus -
geschieden . I) r . jur . Paul
Giesler in Essen a . d. Ruhr
ist zum Mitglied des Vor -
stands bestellt . Ihn : ist vom
Aufsichtsrat die Befugnis er -
teilt , die Gesellschaft allein zu
vertreten .

Karlsruhe , 28 . Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe. Q .353
In das Handelsregister B

Band I O .-Z . 2 wurde zur
Firma Katholisches Kasino ,
Aktiengesellschaft , Karlsruhe,
eingetragen : Bankier Viktor
Wehrle ist aus dem Vorstand
ausgeschieden .

Karlsruhe , 29. Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . £1.354
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band I O . - Z . 354 zur

Firma Freund & Strauß ,
Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist aufgelöst ; der Gesellschaf »
ter Moritz Strauß ist aus

dem Geschäft ausgetreten ;
dieses wird von dem bishe -
tigcn Gesellschafter Julius
Freund als Einzelkaufmann
unter der bisherigen Firma
weitergeführt .

Zu Band II O . - Z . 24 zur
Firma Nagel & Weber »
Karlsruhe : Kaufmann Al -
bert Weber ist aus der Gesell -
schärft ausgetreten ; an des-
fen Stelle ist Kaufmann Ju¬
lius Weber in Karlsruhe als
persönlich haftender Gesjelh-
schafter in das Geschäft ein -
getreten .

Zu Band IV O . - Z . 319 zur
Firma Probst & Wolber ,
Karlsruhe : Das Geschäft ist
aus Kaufmann Andreas
Schick in Karlsruhe überge -
gangen und wird von diesem
als Einzelkaufmann unter
der bisherigen Firma weiter -
geführt .

Karlsruhe , 39 . Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Kehl £1.330
In . das Handelsregister A

Bclud ' II wurde zu O . - Z . 24
Firma Emil Spitzmüiker ,

Nachfolger , Möbelmagazin ,
Kehl , eingetragen :

Dem Polsterer und Tekora -
teur Joses Brucker in Kehl
ist Prokura erteilt .

Kehl , den 27 . Januar 1914.
Großh . Amtsgericht .

Kehl . O .355
In unser Handelsregister

Abteilung B ist heute unter
O . - Z . 24 die Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Fir -
ma „ Oberrheinische - jus -
Schmelze , Gesellschaft mit
beschränkter Hastung mit

dem Sitze in Kehl eingetra -
gen worden . Der Gesell -
schaslövertrag ist am 21 . Ja -
nuar 1914 abgeschlossen wor -
den . Gegenstand des Unter -
nehmens ist die Herstellung
und der Vertrieb von Pce -
mier - jus - Talg und ände -
xen Fetten , Erwerb u . Fort -

betrieb der Kieferfchen
'

Schmelze . in Kehl , Erlverb
verwandtes Unternehmungen
und Beteiligung an solchen.

Das Stammkapital betragt182 090 M . Tie Geschäfts -
führer sind : 1 . Emil Walz ,
Metzgermeister , 2. Michael
Kropp , Metzgermeister , und
3. Wilhelm Stembel , Kaus -
mann , alle in Kehl . Sind
mehrere Geschäftsführer vor -
Händen , so wird die Gesell -
schaft durch zwei Geschäfts -
führer zusammen oder durcheinen Geschäftsführer in Ge¬
meinschaft mit einem Pro -
kuristen rechtsgültig vertre -
ten .

Kehl , 24. Jan . 1914.
Großh. Amtsgericht .

Kehl. Q .356
In unser HandelsregisterA Band I O . -Z . 22 wurde

heute bei der offenen Han -
Firma :

Engelhardt und Fribe in
Bremen , Zweigniederlassungin Neufreistett , eingetragen :

Die Gesellschaft ist durchden Tod des Johann Chri -
stimi Friedrich Leopold Engel -
Hardt , Kaufmanns in Bre -
men , aufgelöst worden ^ Der
bisherige Gesellschafter Ju -
lius Dietrich Eduard Fritze ,
Käufmann in Bremen , ist al -
leiniger Inhaber der Firma .
Dem Arthur Ferdinand Hart -
wig in Bremen ist Prokura
erteilt : die dem Johannes
Päpke in Neusreistett erteilte
Prokura ist erloschen . Die
Firma hat ihre Niederlas -
sung in Neufteistett , eine
Hauptniederlassung in Bre -
men besteht nicht .

Kehl , 28. Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht 1.

Konstanz . O .357
Handelsregistereintrag Bd .

III O .-Z. 149 : Die Firma
Jakob Boßhard, Sengerei ,
AuZrüsterei und Spedition in
Konstanz . Inhaber ist Kauf -
mann Jakob Boßhard in Kon -
stanz .

Konstanz , 20. Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Lahr. OJ331
Zum Handelsregister Abt . A

wurde unter O .-Z . 339 einge -
tragen : Wilhelm Joos in
Lahr , Inhaber Kaufmann
Wilh . Joos in Lahr .

Lahr , den 26. Januar 1914 .
Großh . Amtsgericht.

-Mannheim . O .291
Zum Handelsregister B Bd .

X O .-Z . 16 Firma „Mann¬
heimer Eigenhaus Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Wannheim wurde heute ein -
getragen :

Nach dem Beschluß der Ge -
sellschaftex vom 11 . Dezember
1913 soll das Stammkapital
um 130 000 M . erhöht wer -
den ; diese Erhöbung hat statt -
gesunden ^ das Stammkapital
beträgt jetzt 330 009 M .

Mannheim , 26. Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Mannheim . O .292
Zum Handelsregister B Bd .

VIII O . - Z. 43 Firma „Eigen¬
heim Baugesellschast für

Teutschland mit beschränkter
Hastung " in Mannheim
wurde heute eingetragen :

, Die Firma ist geändert in :
„Cigenbrim - Baugrsellschaft

mis beschrankter Haftung " .
Durch , de » Beschluß der fc| e -
Allschaster vctzr 6 . Januar
1914 . wuK ? der Geiellschafts -
tzcrtrag dementsprechend der
ZvirMenändenlng abgeändert .

'
f Mannheim, ' 26 ; Ja ». 1914.

Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Mannheim . Q .293
Zum Handelsregister B Bd .

III O . -Z . 16 Firma „Rheini¬
sche Gummi - und Celluloid -
Fabrik " in Mannheim wurde
heute eingetragen : Adolf Ben -
singer ist . aus dein Vorstande
der Gesellschaft ausgeschieden .

Mannheim , 28 . Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . Q .294
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band III O . -Z . 223 Fa .

K . Wols - Schüßler in Mann -
heim . Das Geschäft ist auf
Ableben der Firmeninhaberin
mit Aktiben und Passiven u .
samt der Firma auf Elsa Heß ,
ledig in Mannheim , als al -
leinige Inhaberin übergegan -
gen .

2 . Band IX O . -Z . 122 Fa .
Sigmund Selig in Mann -
heim . Die Prokura des Julms
Selig ist erloschen .

3. Band XIV O .-Z . 290 Fa .
Wilhelm Lantpert in Mann -
heim . Wilhelm Lampert ju -
nior in Mannheim ist cils
Prokurist bestellt .

4 . Band XVI O .-Z . 191
Firma Strauß & Pleß in La¬
denburg . Die Gesellschaft ist
aufgelöst und tritt in Liqui -
dation . Zum alleinigen Liqui -
dator ist bestellt Ludwig Strit -
ter , Kaufmann in Mannheim .

Mannheim , 28 . Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . Q .382
Zum Handelsregister B Bd .

VIII O .-Z . 37 Firma „ Lu¬
mina " Pchrolcum - Bertriebs <
Gesellschaft mit beschränkter
Hastung in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Friedrich Nehm , Kaufmann ,
Erfurt , ist als weiterer Ge -
schäftsführer bestellt . Die bei -
den Geschäftsführer sind nur
gemeinsam zur Vertretung
der Gesellschaft uud Zeichnung
der Firma berechtigt .

Mannheim , 29 . Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . Q .333
Zum Handelsregister B Bd .

XII O . -Z. 39 wurde heute ein¬
getragen : Firma „Kunkler &
Co. , Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung " in Mannheim .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist : Der Betrieb von
kkufmännifchen Geschäften
aller Art , insbesondere der
Handel mit Kohlen und ver -
wandten Produkten . Die Ge -
sellschaft ist berechtigt , sich an
ähnlichen Unternehmungen in
irgend welcher Form zu be -
teiligen , solche Unternehmun -
gen zu erwerben und zu ver -
treten .

Das Stammkapital betragt
80 009 Mark .

Geschäftsführer sind Max
Kunkler , Kaufmann , Marin -
heim , u . Friedrich Keßelheim ,
Kaufmann i » Mannheim .

Richard Kunkler , Mann¬
heim , ist als Prokurist bestellt
und berechtigt , in Gemein -
schaft mit einer anderen zeich -
nungkbcrcchtigten Person die
Gesellschaft zu vertreten und
deren Firma zu zeichnen .

Ge fxllschaft . ntit beschränkter
. Ha ftuag .

Der Gese l̂fchaftsvertrag ist
gm - 6. Januar 1914 festge¬
stellt . Tie Gesellschaft bestellt
einLn oder mehrere - Ge -
schäftHfÄhr « . Sind mehrere
Geschäftsfuhser bestellt , so

! wird die Gestflfchaft durch

zwei Geschäftsführer oder dch .einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen gemeinsam
vertreten . Der GeschäftSfüh -
rer Friedrich Keßelheim ist
für sich allein zur Vertretung
der Gesellschaft u . Zeichnungder Firma berechtigt . Be -
kanntmachunge » der Gesell -
schaft erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger .

Mannheim , 29 . Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht Z . I .

Philippsburg . Q .334
Zum Handelsregister A Bd .I wurde heute .eingetreten

unter O . -Z . 117 : Firma Jos .
Wolf in Oberhausen . Inha¬ber : August Homeher , Kauf -
mann in Oberhaufen .

Der Ehefrau des Inhabers
ist Prokura erteilt .

Philippsburg ,
den 26. Januar 1314.

Großh . Amtsgericht .
Rastatt . £ 1.295

Handelsregistcreinträge Abt .
A Band II :

O . - Z . 28 : Leo Luft , Fen -
stersabrik , Glaserei mit Vau -
schreinerei . Gaggenau : Die
Firma ist erloschen , ebenso die
Prokura des Franz Lust , Gla -
sermeiftcr . in Gaggenau .

0 . -Z . 96 : Franz Lust jung
in Guggenau : Inhaber der
Firma ist Franz Lust jung ,
Schreiner und Glaser in Gag -
genau . DeM Franz Lust alt ,
Glasermeister in Waggenau ,
ist Prokura erteilt . Die Pro --
kura erstreckt sich auch aus die
Veräußerung und Belastung
von Grundstücken .

Rastatt , 22 . Januar 1914.
Großh . Amtsgericht II .

St . Blasien . £1.228.
Eintrag zum Handelsregi¬

ster B Band I O . - Z . 8 Fir -
ma Motorwagengesellschaft
St . Blasien , Gesellschaft mit
beschränkter Hastung in St .
Blasien : Kaufmann Gustav
Grumbach in St . Blasien ist
aus der Geschäftsführung
ausgeschieden , an seiner Stel -
le ist Kaufmann Franz Maier
in St . Blasien zum Geschäfts -
führer bestellt . Tie Prokura
des Kaufmanns Franz Mater
ist erloschen .

. >St . Blasien , 23. Jan . 1914.
Großh. Amtsgericht.

Schönau i . W. O .358
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Abt . B Bd . I zu O .- Z.

3 l Bürstenfabrik , Aktiengesell¬
schaft in Schönau ) . Dnrch
Beschluß der Generälver -
sammluitg vom 11 . Dezem -
ber 1913 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Der bisherige Vor -
stand Karl Neidhold ist Li - >
quidator . Die Gesellschaft
wird durch diesen vertreten .

2. Abt . A Bd . I unter O .-
Z . 250 : Firma : Bürftcnfabrik
Schönau Karl Neidhold in
Schönau . Inhaber der Fir -
ma ist Karl Neidhold , Fabri¬
kant in Schönau .
Schönau >. W ., 24 . Jan . 1914.

Großh . Amtsgericht.
Schwelungen . Q .336

Handelsregistcreintrag Abt.
A Band I :

X. Zu O . -Z . 29 : Firma
Friedrich Keller, Cigarrengc -
schäft in Edingen : Das Ge-
schäft wurde von. Zigarren -
fabttkaut Karl -Keller in Ediu -
gen mit Aktiven und Passiven• « warben ;tnd wird unter der
seitherigen Firma fortgeführt .

2. Zu O . -Z . 58 : Finna
Hermann Häßler in Schwei -
zingen : Die Firma ist erlo -
scheu .

3. Zu O . - Z . 189 : FirmaGebrüder Büchner . Backstein-
und Ziegelbrennerei in Alt -
lußheim : An Stelle des durchTod ausscheidenden Gesell -
schafters Ludwig Büchner ist
dessen Witwe Christina geb .
Zahn i» Altlußheim als per -
sonlich haftende Gesellschaft «: -
rin in das Geschäft eingetre -
ten . Dein Kaufmann Adain
Büamer in Altlußheim ist
Prokura erteilt .

Schwetzingen , 26 . Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht II .

Sinsheim . Q .336
Zu Handelsregister A O . -

Z . 147 betr . Firma Hommel
& Eberhard in Weiler (bei
Sinsheim a . d . Elf . ) wurde
eingetragen : Die Gesellschaft
ist durch Ausscheiden des Ge -
sellschasters Friedrich Wil -
Helm Eberhard aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter Fritz
Hommel ist alleiniger Jnha -
ber der Firma . Sinsheim , den
26 . Januar 1914 . Großh .
Amtsgericht.

Wiesloch Ö .359
In unser HandelsregisterA wurde zu O .-Z . 204 Fir -

ma A. F . Dreier und Prol -
litis iu Bremen iHanptnieder -
lassung» und in Walldorf
<Zweigniedc,lassung ) einge -
tragen :

Die Kommanditistin Jo -^Hannes Theodor Ernst Dreier
Witwe Agnes Marie Anto -
nie geb . Deetjen ist am 12.
November 1913 ausgeschiedenund die Kommanditgefell -
schaft hierdurch aufgelöst .
Seitdem setzen die bisherigen
persönlich haftenden Gefell --
schafter , Kaufmann Theodor
Alexander Dreier in Lesum ,
und Friedrich Ambrosius Gu -
stab Dallmeier in Bremen
das Geschäft unter übernah -
ine der Aktiven und Passivenund unter unveränderter Fir -
ma als offene Handelsgesell -
schaft fort .

Wiesloch , 28 . Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht 1 .

GcnossenschaftSregistcr .
Meßkirch. Q .300

Zu O - Z . 15 des Genossen -
schaftsregisters Molkereige -
nosscnschaft Schwenningen , e.
G. m . u . H. in Schwennin --
gen (Baden ) wurde eingetra -
gen : An Stelle des ausge -
schiedenen Vorstandsmitglic -

des Johann Dannecker ,
Landwirt in Schwenningen ,
ist Josef Deufel , Landwirt in
Schwenningen , als solches ge -
wählt worden .

Meßkirch , 26. Jan . 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Grnoiscnschaftsregistcr .
Triberg . Q .337

In das Genossenschaftsregi ?
ster wurde unter O . -Z . 1 ,
Konsumgcnossenschaft Triberg
und Umgegend, eingetragene
Genoffenschaft mit beschränk-
ter Haftpflicht in Triberg ein -
getragen : Abf . 5 des § 1 des
Statuts ..Abgabe selbstprodu -
zierter Waren - auch, an Nicht -
Mitglieder " wurde durch Be -
schluß der Generalversamm -
lung vom 13. .Dezember 1913
gestrichelt .

Triberg , 19. Januar,1914 .
Großh . Amtsgericht II



Hoflieferanten in Karlsruhe

Aretz & Cle
Inhaber : Arthur Fackler

Großh . Hoflieferanten

Kaiserstrasse 215 - Telephon 1655

Königf . Schwedische
Hoflieferantin

Großherz . Badische
Hoflieferantin

cUfodes
Hoflieferantin

I. Kaiserl . H . der Frau
Prinzessin Wilhelm

von Laden

G([y f) ebenstreif
JCaiserstraße 193, 1. Gtage

Salon für feinen (Damenputz
-

Großh . Hofnpotlieke
KARLSRUHE i. Baden .

Teleph. 491 Kaiserstr . 20f Teleph. 491
Waldstr.- Ecke gegenüb . d . Kaiser Wilhelm -Passage

Inh . : Dp . Aug . Krieg ,
staatlich geprüfter Nahrungsmittelchemiker

Ausführung ehem . u . mikroskop. Untersuchungen jeder
Rrt, speziell solcher von Harn , Sputum und Magensaft

Anfertigung von Rezepten sämtl . Krankenkassen .

Regen- iRflliflfMift ^ '̂^^ter Ausführung
soto* \ cnirme ■" ^
Hindßf " ■ ~ wa^ ' zu billigsten Preisen

Großherzogl. Hoflieferant

Wilh . Kretschmar
C Wohlschlegels Machfolger

: Kaiserstraße 82 a :

M
M

1 «

M
I
M
«
«
Ms
I
«
II
I
V
8
(
1I

G, Schmidt - Staub
hof - juwelier hof - uhrmacher
KARLSRUHE Kaiserstrasse 154

spezialitäten :

BRILLANT - SCHMUCK
PERLEN

SILBERNE BESTECKE
TAFELGERÄTE

Telephon 232 Inh : Karl Stelzer Telephon 232

Export - Bier aus der Staatsbrauerei Rothaus
Münchener und Pilsner Biere

Naturreine Weine <au > den besten Lagen)
- Erstklassige Küche. - MäSige Preise.

NB . Dem durchreisenden Publikum werden Mahlzeiten in die Züge
gereicht . — Vorausbestellungen nehmen die Schaffner entgegen .

DUZ □□

Ulirst- nd Fleiscliiuarei - Fabrik
mit Dampfbetrieb

Großherzogi . Hoflieferanten Teleph . 71 u . 571

KARLSRUHE i . B .
Hauptgeschäft, Fabrik und Bureau: KronenstraBe 33.

FILIALEN :
Amalienstraße 23 Kriegstraße 159
Augustastraße 13
Kaiserallee 95
Kaiserallee 43
Kaiserstraße 35
Kaiserstraße 36
Kaiserstraße 53

Lammstraße 8
Luisenstraße 73a
Rheinstraße 49
Rudolfstraße 28
Schützenstraße 38
Sophienstraße 91

Karl Wilhelmstr . 34 Tullastraße 74
Waldstraße 35

□□

PRÄZISIONS¬
TASCHENUHREN

RLTRENOMMiERTES HRUS I . RRMGES

1
I
«

M
I
«
V
V
V
Vv
V
M
W
« i
I
i
I

Spezial - Haus für Stoffe
Gegr . 1834 Kaiserstr . ikg

Leipheimer K Mende
Alle Stoffarten für Herren - u . Damenbekleidung
::: für Haushaltung und sonstigen Bedarf :::

Tresors, 5rund= und 'Pfandbueßscßränfce ,
fflrcßivtüren

bewährte, moderne 'Bauart, in 'Feuer und Ginbruch erprobt.

fWifß .(Weiß ,
'Fabrik für SCassen * und 'Cresorbau . Gegründet 1S15.

Lieferant Sr .
Königl . Hoheit

des Großherzogs
von Baden

HOFSCHNEIDER
Amalienstr . 39 Telephon 1198

Hlberf Heil
Telephon 1784 Karlsruhe Kaiserstr. 177

„ Konfus "
feinster Damen « und ßerren « Stiefel .

Friedrich Chr .Kiefer
Großh . Bad . Hoflieferant

Karlstrasse 4 Telephon 254

Ruhrkohlen, Koks , Briketts u . Holz
in prima Qualität

Prompte und gute Bedienung .

Touren -Proviant !
Gebratene Tauben perStück I Gebratene Hähnchen per

Mk . 1 .10 I Stück Mk . 2 -40 an^ -
Echten Westf. Kamping-Schinken per ' /« Pfd . 65 Pfg.

Echte Gothaer Cervelat - und Salami -Wurst .
Fleisch - Konserven mit und ohne Heizer

= alle Delikatessen der Saison =
empfiehlt

Herrn . Munding , Hofl.
110 Kaiserstraße 110.

Kofferfabrik EduardMüller,
Spezialhaus für Reise und Sport

Telephon 2165 Karlsruhe i . B . Waldstraße 45
Größtes Lager in

f^eisekoffern, ff. Lederwaren etc . etc .

WILH . ZEÜMER
Großh . Bad . Hoflieferant Kaiserstr . 125/127

Gegründet 1870 .

Spezial - Haus I. Ranges für

HERREN - HÜTE
Sport - Hüte und Mützen .

für

Jagd
Touristen

Hochtouristen
Bergstöcke
Athletik

Leicht -
Athletik

Turnspiele
Fußball - u .

Tennis -
Sport .
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